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 Liebe Mütter, liebe Väter, liebe Omas, 
liebe Opas, liebe Tanten, liebe Onkel, 
liebe Lehrerinnen und Lehrer!

Kinder, die schon gut lesen können, wollen ihre Lesekompetenz 
auch an längeren Geschichten erproben. Die Bücher sollen sich   
in Format und Umfang von den Erstlesebüchern unterscheiden. 

Die Bücher der G&G-Lesezugreihe für die 3. Klasse bieten 
den Kindern die optimale Plattform, das Lesen in lustvoller Weise 
zu trainieren. 
Die Geschichten sind mit viel Einfühlungsvermögen und auch  
Witz in einer altersgemäßen Sprache geschrieben. Durch die 
liebevoll gestalteten Illustrationen werden Kinder zusätzlich 
zum Weiterlesen motiviert.  

Am Ende des Buches gibt es „Spiel- und Spaß-Seiten“ mit alters-
gerechten Aufgaben und Fragen, die mehr als nur unterhaltsam 
sind: Sie zeigen, ob das Buch aufmerksam gelesen und verstanden 
wurde.

Wir wünschen Ihren Kindern viele tolle Leseerlebnisse!

Lesepädagogisches 
Lektorat

Besonders möchten wir Sie darauf hinweisen, dass der G&G-Lesezug 
vom Österreichischen Buchklub der Jugend empfohlen wird!
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Konrad haut drauf!

Mit Illustrationen von
Katharina Reichert



Begleitmaterial zu diesem Buch finden Sie unter 
www.lesezug.at
zum Gratis-Download!
Weitere Informationen siehe Seite 60. 
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Das ist Konrad. 

Konrad ist erst neun, aber mit dem Fußball 

macht er, was er will. Er lässt ihn auf dem 

Kopf tanzen, auf der Brust und auf dem 

Knie, auf dem Fuß sowieso – auf dem 

rechten oder dem linken. Das macht dem 

Konrad keiner so schnell nach. Er jongliert 

den Ball, dass einem der Mund offen bleibt. 

Zehn, zwanzig, dreißig Mal, ohne dass die 

Kugel zu Boden fällt. Dribbeln kann er – 

und wie! Flanken und Eckbälle zirkelt er 

genau vor das Tor. Konrad gelingen sogar 

Fallrückzieher. Manchmal. 

Ja, das ist Konrad. 

Fußball spielt Konrad, seit er laufen kann.
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Zuerst in der Wohnung, im Vorzimmer, mit 

Mama. Später im Garten, gegen Papa. Und 

seit einem halben Jahr ist Konrad in einem 

Verein, bei Vorwärts. Er spielt in einer 

richtigen Fußballmannschaft. Er ist sogar 

Kapitän der U 10. U 10 bedeutet „unter 

zehn Jahre“. Konrads Mannschaft, die 

U 10 von Vorwärts, liegt an erster Stelle 

in der Meisterschaft. Und Konrad hat die 

meisten Tore für seine Elf geschossen. 

Nur noch eine Runde ist zu spielen, ein 

einziges Spiel nur mehr. Dann könnte 

Konrads Mannschaft Meister sein. Vorwärts 

muss dieses Spiel gar nicht gewinnen. 

Ein Unentschieden würde reichen, ein 

Null-zu-Null, ein Eins-zu-Eins oder ein 
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Zwei-zu-Zwei. Ein Unentschieden bringt in 

der Tabelle einen Punkt. Und ein einziger 

Punkt würde genügen. Dann wäre Vorwärts 

Meister! Dann bekäme Konrads Mannschaft 

einen großen Pokal überreicht. Und Konrad, 

der Spielführer, dürfte ihn als Erster in die 

Hand nehmen! Und eine Woche lang dürfte 

er ihn in sein Zimmer stellen. Dann müsste 

er ihn weitergeben an Timo oder Philipp 

oder Sascha oder Dragan oder Jakob oder 

Fabian. In Konrads Zimmer stehen schon 

zwei kleine Pokale auf dem Schrank. Die hat 

Konrad beim Elfmeterschießen in der Halle 

gewonnen. 

Aber verlieren darf Konrads Elf das letzte 

Spiel nicht. Verlieren ist verboten! 



8

Doch in letzter Zeit ist es nicht so richtig 

gelaufen bei Konrads Mannschaft. In letzter 

Zeit geht    '  eher rückwärts beim Vorwärts. 

Das letzte Spiel endete unentschieden. Das 

vorletzte auch. Und das Spiel davor ging 

sogar verloren. Niemand kann genau 

sagen, warum. Nicht einmal der Trainer, 

Herr Timischl. Der kann es sich auch nicht 

erklären. Hat es vielleicht mit Konrads 

Problem zu tun, dass seine Mannschaft 

plötzlich nicht mehr gewinnen kann?

s
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Konrad hat nämlich ein Problem. 

Konrads Problem sind die Schuhbänder. 

Konrad kann, unter uns gesagt, keine 

Maschen binden – und schon gar keine 

festen.„Unsinn! Natürlich kann ich Maschen 

binden“, sagt Konrad. 

Aber Konrads Maschen halten nicht lang. 

Nach ein paar Minuten lösen sie sich auf 

wie von Geisterhand. 

„Das kommt davon, weil du deine Schuhe

nie reinigst“, sagt der Vater. „Die Schuh-

bänder sind total verdreckt. Wir sollten 

sie ausfädeln und in die Waschmaschine 

geben.“ 

„Das kommt davon, weil ihr ihm immer 

Konrad hat ein Problem
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Schuhe mit Klettverschluss gekauft habt“, 

erklärt die Oma. 

Aber Konrad weiß es besser. 

„Das kommt nur von den neuen 

Schuhbändern“, sagt er. „Die sind so 

komisch rund. Wie Spaghetti. Die rutschen 

total. Die alten waren breit wie Bandnudeln. 

Die waren besser.“ 

Einmal hat Konrad einen Knoten in die

alten Bänder gemacht, der hielt eisern, 

wochenlang hielt der. Konrad schlüpfte vor 

dem Spiel in die zugeschnürten Schuhe und 

nach dem Spiel wieder raus, und der Knoten 

hielt. Er hielt immer besser und war nicht 

mehr aufzukriegen – ein Superknoten. Aber 

nach dem letzten Spiel war Konrads rechter 



Knöchel so dick geschwollen, dass der Junge 

nicht mehr aus dem Schuh kam. 

Mama kam mit der Schere. Sie musste den 

Superknoten zerschneiden und neue 

Schuhbänder einziehen. Die neuen waren 

anders als die alten – und damit begann der 

ganze Ärger. 



Das wichtige Spiel rückt näher. Nach dem

letzten Training hat Timo eine Überraschung 

auf Lager. In der Umkleidekabine springt 

er auf den Tisch. Er klatscht in die Hände, 

um die anderen zu übertönen. „Alles 

herhören!“, schreit er, holt ein Päckchen aus 

seiner Sporttasche und hält es hoch. „Ich 

hab was Tolles für uns! Ihr werdet es nicht 

glauben! Ich habe Nasenpflaster!“

Timo hat sich am Vortag neue Fußballschuhe 

gekauft, und der Mann im Sportgeschäft 

hat ihm eine ganze Packung Nasenpflaster 

geschenkt. 

„Die Pflaster reichen 

mindestens für 

Die Geheimwaffe



13

zwei Mannschaften – oder für zwei Spiele“,

ruft Timo. 

Einen Augenblick ist es still in der Kabine. 

„Nasenpflaster?“, fragt Sascha. „Wozu 

brauchen wir denn das?“ 

„Wenn du dir so ein Pflaster auf die Nase 

klebst, kriegst du mehr Luft. Weil die 

Nasenlöcher größer werden. Und wenn 

du mehr Luft kriegst, kannst du schneller 

laufen.“ 

„Und viel länger“, sagt Fabian. „Die 

anderen werden einen schönen Schreck 

kriegen, wenn sie uns mit den Pflastern 

sehen. Wir werden den FC Ketchup einfach 

überrennen!“ 

Das letzte Spiel, das entscheidende, geht 






